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HEUUESEYMEWG WEU YMUELK 
Aus dem Staate. 

« Zu David City ertheiite der Stadt- 
b rehte Woche 4 Wirthschoftsiizenfem 
« Das Städtchen Kennatd erhält 

Drei Saloons, die jeder 8800 Lizent de- 

hien. 
« Die Behörden von Pierce erhöhten 

sie chnpotion Tor der Soioons oon 

IUO auf 8250. 
. Für Omohn und Umgegend soll 

lass ein Uutomodiirlud gegründet wer- 

den. Rennundztvanzig Mitglieder ho- 
ben sich schon zutammengefunden. 

« Die Bibliothekdehdrde zu Beatrice« 
ist damit beschäftigt, die fiir den Bau-i 
plus des in Aussicht genommen-n Bi- ; 
diiothekgebiiudes nöthigen 02500 durch’ 
Sudicription aufzubringen- 

« Als der Anstreicher U. Spence zu 
Beatrice aut einem Gerüft an der Ur- 
heit war, brach das lehtere und der Ar- 
beiter fiel etwa so Fuß hoch herod, wo- 

bei er sich bedeutende Verkehungen zu- 
soc- 

- Jack und Mike LIMI, die angebli- 
chen Viehdiede, kamen Montag nach den 

Behörden zu Greeley Eenter. Jark 
verlangt die Belohnung, die ousgefeht 

ge itir die Festnahtne feines Bruders 
ike. 

&#39; 

« Das kleine Töchter-then von Chao. 
R. Johafon und Frau zu Iihiand, die 
11 Monate alte B—eka, zog eine-«Ikan»n·e 
heißen Ihre twer steh mo verwuer Irap 
Gesicht, Brust und Arme. Am nächsten 
Morgen starb die Kleine. 

, Ienn wir uns zu plbblig der schwe- 
ren nnd reichen Nahrung b ienen, kann 
leicht ein bbser Fall von Unverdaulich- 
xeit eintreten, Dr. August Königs Dam- 

urger Troper stnd zu ieber Zeit bereit 
elbst die schlimmsten Fälle zu heilen. 

« Franc J. Schmebr san Veaaer 
rassin , welcher in der vorigen Siynng 

es Di rittgeritbts bereits wegen Ber- 
auss geistiger Getränke ebne Lisens um 

sit-o gestrast wurde, ist am Samstag 
bereits wieder unter derselben Inklage 
arretfrt morden und dem Distriktgericht 
überwiesen, das am 14. d. M. in Sid- 
--ng tritt. 

« Der 10 Jahre alte Junge von D. 
Jahnson zu Nebraska City wurde, 

s ls er im Stalle arbeitete, von einem 

Pferde an den Zions geschlagen und trug 
einen Schädelbruch davon. Sein Be- 
finben war sehr schlecht und hegte man 

die schlimmsten Besürchtungen. Das 
Pferd war seit Jahren in der Familie 
und wurde ais sehr sramm gehalten· 

« Zu Fremont wurde ein Individu- 
um arretirt, das seinen Namen ais 

James Walter angab· Er hatte eine 

graste In abl werthvoller Taschenmesser, 
ie er zu pattbilligen Preisen zum Ver- 

kaus asserirte. Er machte sehr wider- 

sprechende Angaben darüber, wie er in 
den Besih der Waaren getan t sei und 

verurtheilte man ihn zu 30 zagen Ge- 

,sangniß. st« Der Fern-arbeitet Canley Thayer 
beging aus der Farm non James Thora- 
ton, zwei Meilen ösilirh von Beaaer 
City, Selbstmard durch Vergiften, in- 
dem er eine Dosis Siryrhnin nahm. 

»Er sagte dann der Frau Thorntan, daß 
see etwas genommen, woraus diese einen 

Nachbarn ries und wurde ein Arzt ge- 
halt, doch kam derselbe zu spät. Man 

weiß nicht, was den Mann zu der That 
veranlaßte, es sei denn tetnporärer Irr- Isinm Thayer war 132 Jahre ait und 

pledig. 
« Jn Chase Couuth, nahe bei dem 

Jtådtchen Chase, beging der Farmer 
ZEIT-enge Farnen Selbsttnord durch Er- 

iingen. Er stand Morgens aus wie 

ewöhnliih und ging hinaus um das 

sfieht zu besorgen. Als später seine 
.rau hinausginq in den Stall, sand sie 
« 

selbst ihren Mann er anst. Farney 
r bereits einmal im rrenhause, je- 
rh entlassen worden und dachte man er 

"· geheilt, hoch muß er einen Nitcksall 
an Wahnsinn gehabt haben. Er hin- 

teellißtsrau und eine Unzahl kleiner 
er. 

Von Narsaik wird berichtet daß 
etwa le Monate altes Iliäd en san 

arge Wheeler und srau zu aeners 

en einem siOallanensFasen er- 

ns, in dem sich etwa e Ze Basses 
anb. Die Mutter asae bei-n Gassen 
b ins ihrer Arbeit any, ein und ans. 

ia kleiner Bruder hatte Oiatht zu se- 
aus das Schwesterchen, verlieh das- 

sedech und sitz aus dein Zimmer- 
nach ein paar inuten die Mutter 

, steckte das kleine Mädser 
is des fest nnd neae ern-un- 

- II »Ist-beinah se mehr mdsiith 

Wenn wir eine Verrenkung und 
Quetschung zu behandeln haben ist die 
Anwendung von St. Jakobs Oel diefel- 
be und der Erfolg tst gewiß derselbe —- 

eine absolute Heilung- 
» Zu Wood Rioer erhielten John T. 

McEroy und F· R. Mankin Saloonli- 
zenfen, während Thus Langan keine er- 

hielt, da wegen des Plahes an Ecke von 
Main Straße dagegen opponirt wurde. 

« Das Grund Central Hotel zu 
Brcken Bow ging letzte Woche in ande- 
re Hände über, indem die bisherige Jn- 
haberin, Frau T. E- Wheeler, es au 
einen Drit. Elliott von Lead, Süddaios 
ta, verkaufte für 09,000. 

« Montag Morgen wurde der Ver- 
such gemacht, in die Bank zu Waco ein- 
zubrechen. Sie siahlen sich Werteuge 
aus einer Schmiede und hatten die hiir 
der Bank.erbrochen, sowie auch einige 
Brick aus dem Gewölbe, dann wurden 
sie verscheucht. Man versuchte, ihre 
Spur zu verfolgen, doch war die Ver- 
folgung nicht erfolgreich· 

· Zu Kearney verschwand lebten 
Freitag Abend die 14 Jahre alte Nettie 

Foovey Tochter von N. Il. Hoover und 
; rau daselbst. Das Mädchen hinterließ 
einen Zettel mit den Worten, daß es 
nach dem Flusse gehe und sich ertränke, 
doch glaubte man dies nicht, sondern 
nahm an, daß es mit zwei Männern, 
die in lehter Zeit mit Emigrantenwagen 
dort kampirten, fortgefahren sei. Der 
eine der Männer hatte dem Mädchen be- 
sondere Infmerksamkeiten gewidmet- 
Es wurde nach allen Richtungen Nach- 
richt ausgesandt, auch begab sich Sheriss 
Simonfon nach Grand Island, um der 
Gesellfchaft womöglich vorauszukommen 
und dieselbe abzufasserr. Die Wagen 
waren von Kearney aus ösilich gefahren. 

S p il te r:——Der beiden Männer nnd 
anch des Mädchens wurde man bei St. 
Paul habhaft und wurde die Dntchbrens 
nertn intt ihren- Berführer nach seen-en 
zurücktransporttrh 

« Bei dern trockenen Wetter der led- 
ten Zeit waren die Ernteanaslchten nicht 
sehr otetoersprechend, doch der fchbne 
Regen arn Sonntag und Montag bat 
die Sachlage mit einein Male bedeutend 
verändert Der Regen war allgemein, 
nicht nur über den ganzen Staat Ne- 
braska sondern auch über die angrenzen- 
dei Staaten und reichte bis hinunter 
nach Oklahoma. Der Winter-wetzen 
verspricht deshalb eine gute Ernte und 
das Sommergetreide wächst jeyt präch- 
tig. Das Kornpflangen ist in vollem 
Gange und da es fest wann ist bei ge- 
nügender zeuchtigkcit, wird es schnell 
emporschteßen. Nur Befürchtungen hegt 
man wegen des starken Auftretens des 
»Catworm,· der dieses Frühjahr wissen- 
haft auftritt. Viele pflanzen deshalb 
noch kein i.5«orn, weil ste denken durch 
spüterett Pflanzen dieser Ungezieferplage 
zu entgehen. Eine andere Befürchtung 
ist wegen der »Chinchbugs,« die auch 
versprechen großen Schaden zu thun 
wenn nicht die Witterungtoerhältnisse 
ihnen hindernd in den Weg kommen. 
Nun, wir wollen das Beste hassen- 

L 
« on einein Schwindler erster Klasse 

fass sllY Ucllllk Ollllgsu tu Quou- Unt- 
um QS,500 beschwindeln, was ihn an 

den Bettelsiab bringt« Lehren Herbst 
kam ein Fremder nach dein hause von 

Bou ger, der damals ans seiner Form südöälich der Stadt wohnte und gab sich 
für einen Vetter von Frau Baugger aus. 
Er blieb einige Tage da, angebend, er 

set vor 10 Jahren von Deutschland ge- 
kommen und wußte er in der Familien-« 
geschichte genau Bescheid. Er über- 

zeugte Bongger nnd dessen Frau voll- 

ständig und gewann deren volles Ver- 
trauen. Dann gab er an, er könne viel 
Geld machen durch Anlagen in Texas 
Land. Sein Plan war, ein Stück Land 
aus dem Nachlaß eines ist Deutschland 
verstorbenen Om. Windhorst zu taufen 
und dasselbe in Parzellen wieder zu ver- 

kaufen an Eolonisten. Er habe 82000 
und Baugger solle sich auch mit 82000 
bei dem prositablen Plan betheiligen was 

dieser auch that. Dann ging der 

Schwindler sort und man hörte sür 4-——o 
Monate nichts mehr oon ihm. Als er 

wiederkaut, gab er an, daß er die beooo 
angelegt habe, das gekauste Land aber» 
wieder verkauft habe, mit einem Profit 
von wovo. Es seien aber besser loh- 
nende Gelegenheiten vorhanden, tvenn 

er nur das nöthige Geld ade und brach- 
te er es fertig, daß Boug er that noch 
san-ot- ab, womit sich ein Janus-· 
aus die zielt-wie machte. Nachher er- 

ielt er einen sies von denselben« von 
ineoln hattet, olgenden Jn alt-: »se- 

«fe schl, Ini- theurer, guter Freund 

ej Baucg er; ich danke die sehr site das 
ld use Hi Du ntlr gabst. Jch habe 

i Texas nie gesehen and-Da wirst atlch nie 
Miehen oder-« mir hören. Lebe 
whli Iow,ist.70 Jahre alt nnd 

seine Frau SI. Sie hatten ihr Lebenf 
lang hart gearbeitet und gedachten, ihr 
Alter in Ruhe und Bequemlichkeit zu 
verbringen. Sie hatten sich im Herbst 
ein Haus in der Stadt gebaut, wo sie 
jeytwohnem Sie hatten bie 88,500 
aus ihr Eigenthum, eine 160 Acker 
Form, geborgt und verlieren jetzt Alles. 
Eine schöne Spekulation! 

Lineoln und umgeaeeeb. 

« Frau Seamarl von hier ist als 
Mitglied der Behörde siir das Heim der 
Freundlosen ernannt. 

Es giebt Huften ohne Erkaltungen, 
ob einzeln oder zusammen Dr. August 
Königs Hamburger Brustthee ist eines 
der besten bekannten Heilmittel. 

. Beatrice scheint vorläusig sich mit 
O Wirthschaiten begnügen zu müssen. 
Es ist daselbst mit ben größten Schwie- 
rigkeiten verknüpft, Lizeng zu erhalten. 

« Die Kirschen- und Pflaumen-tun 
verspricht gut zu werden dieses Jahr-. 
Psirsicheiedoch, von denen es lehtes 
Jahr massenhast gab, giebt’s in diesem 
Jahre nicht. 

« Freund John Wittorss eröffnete 
leyten Samstag seine neue Wirthschast 
an Ecke mer und O Straße und hat da- 
selbst ein sehr nettes und freundlich aus- 
sehendes LolaL 

« Druckarbeiten jeder Art in deutscher 
aber englischer Sprache, aus das Beste 
ausgeführt in ber Aceidenstruckerei bes 
»Staats-Anzeiger und herold.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

« Die Staats-Ausgleichungsbehbrbe 
ist seit Montag hier in Siyung und 

plagt sich mit bin Vertretern der verschie- 
dne-es Deinen-Minnen ab die- sieII Ist-emi- 

ne« dagegen Musik« väß ihkk Eis- 
schshung erhöht wird· 

Das Wetter rnag noch so angenehm( 
sein, doch man hüte sich vor rheumati- 
schen Schmerzen. Um betten ist, mans 

nehme sich in acht und gebrauche StJ 
Jakobs Oel, welches protnpt heilt und 
ost einen Ansall verhindert. 

« Die Nebraska-Iowa Grain Co- 
hat sich inkorporiren lassen tnit einents 
Kapital von 850,000. Jntorporatorens 
sind: K. C. Moorehouse, F· J. Camp-! 
bell« Euclid Martin, E. M. Andreesem 
und Charles H. Pickens. Eine der; 
Regeln der Gesellschaft ist, niemals zuI 
spekuliren oder sür ZukunstS-Ablieserung; 
zu verkaufen. s 

« Die Lincoln Papiermiihle südlichJ 
non der Stadt wird bald in Arbeit tre- 

ten, indem sie völlig renovirt und ver-« 
bessert wurde. Sie hat eine Kapazitiit 
von 55 Tonnen. Es wurden neue 

Damplkessel und eine große Maschine 
ausgestellt. Superintendent J. C. West 
hatte die Arbeiten unter sich und war 

seit vorigetn November an der Arbeit. 
Er tvar sehr beliebt unter den Arbeitern 
und beschenkten dieselben ihn mit einem 

goldbeknopsten Stock. Er begab sich 
von hier nach Terre Dante, an., um 

dort eine anoere Mahle zu repariren. 
Für den Betrieb der hiesigen Mühle 
wird ein Superintendent vom Osten 
kommen. 

Baron Konse, La. Frau H. 
Marwede ist diesmal unser Contributor. 
Die Frnuschreibt: »Der Doktor gab 
mich aus und ich dachte mein letztes 
Stündlein habe geschlagen. Eine 
Freundin, Frau Fell, war gerade bei 
mir. Die nahm mich in Pflege und 
veranlaßte mich, es mit Forni’s Alpen- 
kräuier Blutbeleber zu versuchen. Der 
Erfolg war wunderbar. Nach zwei 
Tagen konnte ich allein, ohne Stütze, 
vom Bett bis zum Sopha gehen und 
innerhalb drei Wochen war ich iin 
Stande meinen Haushalt zu leiten. 
Die Leute wundern sich im höchsten 
Grade über die Wirkung von Forni’s 
Alpenkräuter Blutbelebcr.« —- Nicht 
zum Verkauf in Apothekem Kann nur 

durch Lokal-Agenten oder direkt von dem 
Fabrikanten, Dr. Peter Fuhrney, 112— 
118 So. Hoyne Avenue, Chieago, Jll» 
bezogen werden- 

Austritt 
Irgend Jemand, der vielleicht irgend- 

welche Auskunst über den vor etwa 50 

Jahren von Brock in Pommern nach 
Amerika ausgerandet-ten Dra. E r n st 
V e u t el zu geben im Stande ist, wird 
ersucht, solches zu thun an die Erped. 
dieses Vlattes oder an 

Frau Lina Sollen-, 
IN Sedgwick St» Chieago, Jll. 

Essig- 

Der »Inzeiser und herold« ist 
das inhaltreichste sauellieublm des We- 
sens und kostet nur Its pro Jahr. 

politische correspondenz. 

Washington,D.C.3. Mai. 

Präsident Rooseoelt könnte sich außer- 
ordentlich populür machen wenn er drei 
Handlungen vornehmen würde, die zwar 
nicht den Wünschen der republikanischen 
Führer, aber denen der großen Massen 
des amerikanischen Volkes entsprechen 
würden. Er sollte dem Congreß in be- 
sonderer Botschaft die Abschaffung der 
Zölle auf Schlachtvieh und Fleisch drin- 
gend empfehlen; er sollte dafür sorgen 
daß der barbarischen Kriegsfühiung, 
dem Morden und Martern, Sengen und 
Brennen, auf den Philippinen ein Ende 
gemacht wird; und er sollte eine Prokla- 
mation erlassen welche die Ausfuhr von 

Pferden und Mauleseln und anderem 

Kriegsmaterial nach Süd-Afrila verbie- 
tet. Der Fleischtrust beraubt das ame- 

rikanische Voll in frechster, schamlosester 
Weise, unter dem Schutze und mit der 

Hülfe unseres Zolltarifs Der als 
heroisch hingestellte Entschluß der Admi- 
nistration, durch den General- Anwalt 
Klagen gegen den Fleischtrust einleiten 

zu lassen, ist ganz gut wenn ehrlich ge- 
meint, was zu hoffen ist, wird das 
Publikum aber nicht oon dem schweren 
Tribute befreien, den der Trost ihm auf- 
gelegt hat, wenigstens nicht für die näch- 
sten drei bis vier Jahre, denn so lange 
werden die einzuleitenden Prozesse gewiß 
dauern. Die slbschaffung der erwähn- 
ten Zölle aber würde sofort eine gute 
Wirkung haben. Mexico und Canada 
allein würden uns Schlachtvieh in Masse 
gewähren. Der Zoll auf ein Rind int 

Werthe von 814 beträgt CZ. 75, der für 
Ninder tm Werthe von mehr als 814 
das Stück beträgt der Zoll ZU Prozent 
des Werthes, und der Zoll auf Fleisch ist 
2 Cents pro Pfund. Diese Zollraten 
n-h -I-I s-- I4Å ItIIn nnd-s- «-IIIÄIIIIII- 
I""" ·«" a- III- s"-I ------- n--·- ----- 

chen Umständen, d. h. wenn der Trust 
nicht gar zu unverschämt ist; gegenwär- 
tig sind sie oerbrecherisch 

Der Fleischtrust verkauft sein Fleisch 
in Europa billiger wie hier; wir könn- 

» 

ten es oati dort zarückbringen and es 
würde uns weniger kosten als der Truft 
uns zu bezahlen zwingt, wenn der Zoll 
abgeschafft würde. Warum soll es nichtf 
geschehen? Die Hochschuyzowdohepriess 
ster im Congresse sagen, es gehe nicht an f 
den Tarif stilckweife zu« ändern; es müsset 
gewartet werden bis eine allgemeine Re- 
Iision vorgenommen werden kann. Wann 
wird das sein? Die Hochschutzzoll-Füh- 
rer im Hause, Payne, Dalzell, Hunder- 
fon ctc. haben bis vor ganz Kurzem den 

Dingley-Tarif als den allerbesten be- 

zeichnet den die Welt je gesehen, ein 
Meisterstück das nicht verbessert werden 
könne und das keiner Revision bedürfe. 
Nur Grosoemm der schlaue Fuchs, er- 

klärte anläßlich der Reciprocitäts-De- 
batte im Hause daß gewisse Aenderungen 

fdes Tarifs wünschenswerth sein möchten 
Hund man könne sich darauf verlassen daß 
»die Nepublikaner sie vornehmen würden. 
»Wann? Später natürlich! Wenn der 

Fleischtrust sich den furchtbaren Aktnst so 
voll gestopft, daß er zu plahen droht. 
Die Jdee daß die republikanischen Bisse 
und Managerg dem Fleislitruste auf die- 
sen Wanst rücken werden ist zu dumm. 
Der Fleischtrust hat für das Recht be- 

zahlt das Volk berauben zu dürfen. 
Warum kann der Präsident dent Con- 

gresse nicht sagen, schaffe die Zölle auf 
Schlachtvieh und Fleisch ad, damit das 
Volk Fleisch essen kann, ohne dem Trust 
schweren Tribut zu zahlen? Der Con- 

greß wiirde nicht wagen die Forderung 
abzuschlagen Die Demokraten würden 
wie ein Mann dafür stimmen nnd die 

fRepublikaner welche wieder erwählt wer- 

’den wollen würden nicht wagen dagegen 
zu stimmen- li. 

—-,-.-—.-—-——«—..-— 

D c r fünfte tsongreß des Nordameri- 
kanischen Skatoerbandes findet vom 2·&#39;-. 

bis 3’«. Mai in Detroit, Michigan, 
statt« Der Sekretär ist A. R. Brandt, 
5—t27 Prairie Avenue, Chicago, welcher 
Allen die es wünschen, mit Vergnügen 
irgendwelche Auskunft ertheilen wird. 

Zach F. Hickman von Seattle 
ist ein Zeitungsmann der Geld gemacht 
hat. Als der Klondike-»Buhm« am 

höchsten stand, nahm er feine kleine 
Druckerei von Seattle nach Dawson und 

gab eine haldwöchentliche kleine Zeitung 
heraus. Der Abonnetnentspreis war 

s24 pro Jahr, strikte Vorausbezahlung 
und die Nummer kostete 50 Ets. Er 
hatte nur eine Handprefse und verkaufte 
alle Zeitungen die er liefern konnte. 

Jetzt hat er dort auioetkauft und hat 
sich wieder in Seattle etablirt. Als ar- 

mer Teufel ing er von da fort, ieht ist 
er ein gemaster Mann und hat Geld 
wie Heu. 

staats-Ineelser need Herold, 
Sonnen-blau und 

stets u. Inventar-Zeitaus, 
alle drei, neist Prämie, nur Q2.00. 

Wir verkaufen die Postbestellungen , werden am Em- 
New Jdea pfangstage noch 

promptestens aus- 
Papier -Muster geführt- 

Wieder cin Plan Marttitks Kunden Geld zu spa- 
ren, diesmal sind es 

Hgsxdxüsh er- 
Wir sind unaufhörlich thätig, um unsere Waaren zu jeder Zeit zuin mög- 

lich kleinsten Profit zu verkaufen. Wir bemühen uns Mißrepräsentationen irgend 
welcher Art zu verhüten; unser Laden wird von einer großen Mehrheit des kaufen- 
den Publikums als der sicherste Handelsplatz in Grand Island betrachtet. Die 
von uns offerirten Preise tragen ein record-brechendes Gepräge. 

50 Dutzend Barbier-Dandtiicher, blau und roth larrirt, Verkaufspreis 2e 
das Stück, oder das Dutzend zu ............................... l9e 

50 Dutzend gebleichte Barbier-Handtücher, rothe Kante, befranst, 4e das 
Stück, oder das Dutzend zu .................................. 44c 

35 Dutzend cremefarbige »Dosten Comb« Handtücher, 20x36 Zoll, rothe 
Kante, befranst, Verlaufspreis, jedes zu .......................... 4e 

25 Dtzd. gedleichie Huck Handtiicher, befranst, einfache Kanten, jedes ....... 7sjc 
Jn Handtilchern zu IOc das Stück, QLIO pro Dtzd, ist unser Assortiment 

so groß, daß wir Jhnen die volle Liste nicht geben können. Union 
Linen 17136, Union Huck, einfache oder rothe Kante, 18133 besiiums 
te leinene Hotel Huck türkische Handtücher, alle .................. 10c 

Wir haben soeben eine Partte Handtiicher erhalten, die wir weit unter den 
gewöhnlichen Preisen lauften, Jhr sollt den Vortheil von diesem glück- 
lichen Einkauf haben, besäunites Leinen Huck, Union Damast, Horne- 
fpun ganzleinen, rothe Kante gebleichte Vuck und eingekantete crafh 
Handtilcher, gut soc werth, Verkaufspreis, jedes ............. l Use 

20142 gebleichte türkische Dandtücher, gut und schwer, jedes. ..12ic 
Extra schwere gebleichte türkische Handtiicher, 20142 Zoll, einer der besten 

Bargnins in der ganzen Partie, jedes für ........................ lsc 
Jeder kann ein gutes Dandtuch für 25e verkaufen, aber Martin’s ist das 

einzige Haus das ein solches Handtuch wie dieses zu dem Preis offerirt: 
22x45 ertra schwere türkische Badehandtiicher, siir ................. 19c 

Gelöpertes bauinwollenes Crash, ungebleicht, 15 Zoll breit, pro Yard. Like 
Halb get-leichtes russisches Erash,16 Zoll breit, teguläre Sie Qualität ...... Ze 

Ganzleinenrs ungebleirhtes Crafh, pro Yaid. .. .. ..7jc und sc 

R. MARTlR Rt RRR. RRV RRRRS RR. 
Grund Island, Pebraska. 

Alleinige Agenten für die »New Era« Briesbesiellungen werden 

Hemden, die besten die gemacht werden« ans das Beste ausgeführt. 

eBETE MlLLS...-- 
Låifiungsfäbigkeit 500 Barrels pro Tags 

Stets-· Nebraska- 
Unseie Haupt-»Bronds:« Spezialitäiem 

Viktor, Noggeumebh 
cis-wach Grannlirtes Cornmebl, 

cbampipm Feines Grabmm 
Sterling. Finest of the Wbeat. 

Besondere Faciliiäien für fchnellftc Verfendung aller Sorten Futterstoffe. 
Zufriedenheit stets garantirt 

scHLITZ sALOON 
Titl; 0 s()’l’llthNN, Eigenthümer. 

Bank of Commerce Gebäude, Ost site Straße, Grund Island 

ikin volles Lager duseinitcanJisfieS1ntdiiqnöic,Weine nnd Warmen net: nn Lmnm 

Yas wettberüymte Hchkitz Viktuantiec Pier an Paps. 
llin geneigtc Kutin chaft wird qcbeten und suundliche Bedienung zugesichcit 

Allläglich guten Fieiltiiia2. 
; Exkursion nach Hart C 
33.05- etc-Imm- Pa., und —33.95 

C sue-tut via U. P. 8 

Ereignis-: Nationale Baptistcn Mission und 
und deutsche Bapnnenbrüder-(s5onferew 

Rate-f: hhcnfahrwpreis (888.95) für die Rund- 
a tt. 

Verkaufsdatenz 14. —- 10. Mai incl- 
Gültigkeitsdauek: 30. Jam- 
Tickets verkauft via alle Routeu. 

Für Nähekes wende man sich an 
W. H. Loucks, Agent. 

Schickt mir deren Uns-eu. 

Schickt mit die Adre en Eurer Freunde die 

Pech vielleicht da n enti lie en könnten, nach 
ebkaika u iesem und i werde denselben 

unter neue ieitiges Nebraska-Buch Men- 
den, welches die a tteulturellen Reformen 
dieses Staates ow e dessen unbegrenzte Op- 
pottunitäten de Greis-. 

Das Buch ist nett Ceenen aus dem Nebras- 
ka Farmetleben tllustritt, auch i eine Karte 
des Staates betgelügt Es wir dazu bei- 
tta en irgend e nen Oeimathsucher nach 
Ne raska zu bringen. 

r a n ei s, 
5131 Gemspast Ast» Omaha, Neb. 

Markt-Gericht. 
Stand Jst-mo. 

Masern .perBu .............. 56 
afet. « ............ 42 

Lorn » ............. 61. 

Roggen.. ................. 57 
Gerste » .............. 48 
Kartoffeln, » ................. 1.20 

Leu per Tonne ............... S. 00—8. 00 
nun-. .perD Pfd .............. 17 

Eier« per D.tzd .................. 12 

gübney per n- ............... s 
wenn. .prn 100 Psd ...... 5.50—6.50 
lach chtvjeh. » » » ...... 8.50 

Kälber fette, pro Pfd. ............ 4 

— Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beis. P. Windolph, Grund Island. 

z- Unten 
nach hinab- nud sinnt-. 

21., 22. und B. Mai 
Bin Burlington Route 
Staats Encn ment G. A. R. 

Fast denn räington oute Agentem 
gä- 

— Bezahlt Ente Zeitung. 


